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	II. Einzelschriften




	1. Bürgerliches Recht



1. Verwendungsansprüche des Werkunternehmers, Dissertation (hektographiert), Kiel 1959, 111 Seiten.

2. Internationale Rechtsprechung zum Genfer Einheitlichen Wechsel- und Scheckrecht (Deutschland, Frankreich, Finnland, Österreich, Schweiz) 1954 - 1964. Herausgegeben von Prof. Dr. von Caemmerer, bearbeitet von mir, der finnische Teil von Dr. Osvi Lahtinen, 1968 (Verlag de Gruyter und J.C.B. Mohr, Siebeck), 528 Seiten.

3. Zweckerreichung und Zweckstörung im Schuldverhältnis, Habilitationsschrift, Tübingen 1969 (Verlag J.C.B. Mohr, Siebeck), 331 Seiten.

4. Ungerechtfertigte Bereicherung und Aufwendungsersatz, zusammen mit Dozent Dr. Hansjörg Weber, Juristischer Studienkurs, Verlag C.H. Beck, München 1976, 153 Seiten.

5. Studienkommentar zum BGB, Erläuterung des Dienstvertrags-, Arbeitsvertrags-, Werk-vertrags-, Makler- und Auftragsrecht, des Rechts der Geschäftsführung ohne Auftrag und des Bereicherungsrechts sowie Gesamtredaktion zusammen mit Prof. Dr. W. Hadding, Metzner Verlag , 2. Auflage, 1979.

6. Juristischer Studienkurs, Schuldrecht II (Ungerechtfertigte Bereicherung und Ge-schäftsführung ohne Auftrag), zusammen mit Professor Dr. Hansjörg Weber, 2. Auf-lage, 1987 (von Nr. I 1. 4.).

7. Soergel, Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch, Band 4, Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse, Auftrag: §§ 662-674, Geschäftsführung ohne Auftrag: §§ 677-687, Verlag W. Kohlhammer, 12. Auflage (1999), 102 Seiten.

8. Soergel, Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch, Band 10: §§ 652-704 BGB, Schuldrecht 8, Auftrag (§§ 662-674) und Geschäftsführung ohne Auftrag (§§ 677-687), überarbeitete Kommentierung auf der Grundlage der 12. Auflage (1999), 13. Auflage, Verlag W. Kohlhammer, 2012, 102 Seiten.


	
2. Genossenschaftsrecht



1. Der Geschäftsbetrieb eingetragener Genossenschaften im Verbund. Zur gesellschaftsrechtlichen Zulässigkeit und wettbewerbspolitischen Notwendigkeit von Halte- und Pachtgenossenschaften, Schriften zur Kooperationsforschung, 1979, B. Vorträge, Band 10, 45 Seiten.

2. Meyer/Meulenbergh/Beuthien, Kommentar zum Genossenschaftsgesetz, von Grund auf neu erstellt von Prof. Dr. Volker Beuthien, 12. Auflage, München 1983, 948 Seiten.

3. Die Vertreterversammlung eingetragener Genossenschaften - Idee und Wirklichkeit, Schriften zur Kooperationsforschung, B. Vorträge, Band 18, Tübingen 1984, 46 Seiten.

4. Nachtrag zu Meyer/Meulenbergh/Beuthien, Genossenschaftsgesetz, mit Änderungen durch das Bilanzrichtlinien-Gesetz vom 19.12.1985, 12. Auflage 1983, München 1986, 47 Seiten.

5. Materialien zum Genossenschaftsgesetz.
	Gesetze und Verordnungen (1867-1969), 1989, 163 Seiten.
	Parlamentarische Materialien (1866-1922), 1989, 849 Seiten, jeweils zusammen mit Ulrich Hüsken und Rolf Aschermann.
	Parlamentarische und sonstige Materialien (1923-1969), 1990, 730 Seiten, zusammen mit Ulrich Hüsken, erschienen in: Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Sonderbände.

6. 100 Jahre Genossenschaftsgesetz - wie genossenschaftlich ist die genossenschaftliche Rechtsform? Marburger Beiträge zum Genossenschaftswesen, Band 17, 1989, 22 Seiten.

7. Genossenschaftsrecht: woher - wohin? Hundert Jahre Genossenschaftsgesetz 1889-1989, Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Band 69, 1989, 157 Seiten.

8. Wohnungsgenossenschaften zwischen Tradition und Zukunft: Rechtsfragen der genossenschaftlichen Wohnungswirtschaft nach Wegfall des Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes, Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Band 72, 1992, 69 Seiten.

9. Assembléia de Representantes de Cooperativas - Idéias e Realidade (spanische Übersetzung von: Die Vertreterversammlung eingetragener  Genossenschaften - Idee und Wirklichkeit, Schriften zur Kooperationsforschung, B. Vorträge, Band 18, Tübingen 1984, 36 Seiten (oben Nr. I. 2. 3.).

10. Zu mehr Eigenkapitalbeiträgen der Wohnungsgenossenschaftsmitglieder - Erfahrungen mit genossenschaftlichen Wohnformen in Norwegen und Schweden, zusammen mit Christina Hergarten, Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Band 85, 1997, 107 Seiten.

11. Materialien zum Genossenschaftsgesetz.
 	Gesetze, Verordnungen und Parlamentarische Materialien (1969-1995), 618 Seiten,
 	Genossenschaftsrecht der SBZ und DDR (1945-1990), SMAD-Befehle, Gesetze, Verordnungen und Musterstatuten, 1997, 922 Seiten, jeweils zusammen mit Thomas Brockmeier und Holger Klose, Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Sonderbände.

12. Marburger genossenschaftliche Forschung - Fünfzig Jahre - 1947-1997, Hrsg.: Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Sonderband, 1997, 148 Seiten.

13. Kommentar zum Genossenschaftsgesetz, auf Grundlage der 12. Auflage neu erstellt von Prof. Dr. Volker Beuthien, 13. Auflage, München 2000, 1094 Seiten.

14. Synopse: Marburger Dokumentation der Genossenschaftsinstitute, AGI-Institute in Deutschland, Österreich und der Schweiz und ihre Veröffentlichungen, zusammen mit wiss. Mitarbeiterin Diplom-Kauffrau Anja Bauer, Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Sonderband 2001, 268 Seiten (im Internet laufend aktualisiert).
15. Wieviel Wandel verträgt die Genossenschaft? Marburger Hefte zum Genossenschaftswesen Nr. 1, 2002 (und 2. Auflage 2003), 12 Seiten.

16. Die eingetragene Genossenschaft im Strukturwandel, Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Band 98, 2003, 130 Seiten.

17. Kommentar zum Genossenschaftsgesetz, mit Umwandlungs- und Kartellrecht sowie Statut der Europäischen Genossenschaft, 14., neu bearbeitete und erweiterte Auflage, München 2004, 1388 Seiten.

18. Subsidiarität und Fördereffizienz im genossenschaftlichen Verbund, zusammen mit Hans-Christian Marschler und Andreas Martin, Marburger Beiträge zum Genossenschaftswesen, Heft 44, 2004, 56 Seiten.

19. Ist das Genossenschaftsrecht auf dem rechten Wege? – Zur deutschen Genossenschaftsrechts-Reform 2006 -, Marburger Hefte zum Genossenschaftswesen, Heft 2, Marburg 2007, 18 Seiten.

20. Genossenschaftsgesetz Aktualisierungsband zur 14. Auflage, München 2007, 120 Seiten.

21. Mitglieder-Fördermanagement in Genossenschaftsbanken, Analysen, Erläuterungen und Gestaltungsempfehlungen aus ökonomischer, rechtlicher und steuerlicher Sicht, zusammen mit Stephanie Hanrath und Heinz-Otto Weber, Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Band 106, Göttingen 2008, 96 Seiten.

22. Wozu noch Genossenschaften? – 60 Jahre ifG Marburg – (Hrsg.), Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Sonderband, Göttingen 2008, 81 Seiten.

23. Eigentümlicher Förderzweck und Zweckbindung, in: Beuthien/Dierkes/Wehrheim (Hrsg.), Die Genossenschaft – mit der Europäischen Genossenschaft, Recht, Steuer, Betriebswirtschaft, Teil I – Genossenschaftsrecht, Berlin 2008, 31 Seiten.

24. Zur Debatte: Einlagensicherung oder Institutsschutz – wer hat die besseren Antworten auf die Finanzkrise? (Hrsg.), Marburger Beiträge zum Genossenschaftswesen Band 50, Marburg 2008, 74 Seiten.

25. Zur Debatte: Wie viel Outsourcing verträgt eine Genossenschaftsbank? (Hrsg.), Marburger Beiträge zum Genossenschaftswesen Band 51, Marburg 2009, 94 Seiten.

26. Aktuelle Forschungsansätze zum Genossenschafts- und Kooperationsmanagement (Hrsg.), Marburger Beiträge zum Genossenschaftswesen Band 52, Marburg 2009, 131 Seiten.

27. Genossenschaften in der Finanz- und Wirtschaftskrise, Marburger Hefte zum Genossenschaftswesen, Heft 4, Marburg 2009, 15 Seiten.

28. Genossenschaftsgesetz mit Umwandlungs- und Kartellrecht sowie Statut der Europäischen Genossenschaft, 15. Auflage, unter Mitarbeit von Dr. Reinmar Wolff (§§ 78-97 GenG) und Prof. Dr. habil. Martin Schöpflin, LL.M., (§§98-167 GenG) München 2011 (Veröffentlichung November 2010).

29. Die eingetragene Genossenschaft – Idee und Wirklichkeit, Marburger Schriften zur genossenschaftlichen Kooperation, Band 112, Baden-Baden 2013.

30. [bookmark: _Hlk13644565]Sind genossenschaftliche Rücklagen ein unteilbarer Fonds?- Zur Kapitalerhaltung und Überschriftverwendung im Genossenschaftsrecht, (verfasst zusammen mit Verena Klappstein), Schriften zum Unternehmens- und Kapitalmarktrecht, Band 47, 2018 Tübingen, 147 Seiten.
	

3. Medienrecht



1. Persönlichkeitsschutz durch Persönlichkeitsgüterrechte - Erlösherausgabe statt nur billige Entschädigung in Geld, zusammen mit Diplom-Kaufmann Assessor Anton Sebastian Schmölz, Schriftenreihe Information und Recht, Band 5, Verlag C.H. Beck, München 1999, 73 Seiten.

2.	Persönlichkeitsgüterschutz vor und nach dem Tode, Marburger Medienschriften, Band 4, 2002, 76 ff.


	4. Arbeitsrecht



1. Der Sozialplan im Konkurs - Auswirkungen des BAG-Beschlusses (Großer Senat) vom 13.12.1978 für die Insolvenzpraxis -, Kommunikationsforum Recht Wirtschaft Steuern, RWS-Seminarskript Nr. 41, 1979, 74 Seiten.

2. Sozialplan und Unternehmensverschuldung (Gedanken im Anschluß an die Entscheidung des Großen Senats des BAG vom 13.12.1978), Schriftenreihe „Der Betrieb“ 1980, 89 Seiten.

3. Hrsg.: Arbeitnehmer oder Arbeitsteilhaber? Zur Zukunft des Arbeitsrechts in der Wirtschaftsordnung (Marburger Forum Philippinum), Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft Stuttgart 1987, 208 Seiten.

4. Der Arbeitskampf als Wirtschaftsstörung. Kampfrisiken teilen - aber wie? Schäffer Verlag, Stuttgart 1990, 92 Seiten.


	5. Wettbewerbsrecht



1. Handelskooperationen und Franchisesysteme im Distributionswettbewerb in Europa, Eine handelspolitische und wettbewerbsrechtliche Darstellung und Analyse, zusammen mit Günter Christian Schwarz (Universität Marburg) und Uwe Chr. Täger (ifo Institut München), ifo Studien zu Handels- und Dienstleistungsfragen, Band 44, ifo (Institut für Wirtschaftsforschung) 1994, 320 Seiten.

2. Internationale Handelskooperationen und europäisches Wettbewerbsrecht, zusammen mit Marc-Peter Laumann, ifo Studien zu Handels- und Dienstleistungsfragen, Exkurs in: Christine Ahrens, Kooperative Handelssysteme auf europäischen Märkten, Band 46, ifo (Institut für Wirtschaftsforschung) 1994, 63 Seiten.

3. Kooperationsgruppen des Handels und Franchisesysteme in Europa aus der Sicht des EG-Wettbewerbsrechts, zusammen mit Günter Christian Schwarz (Universität Marburg), Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Band 77, 1993, 109 Seiten (gesondert veröffentlichter wettbewerbsrechtlicher Teil von oben Nr. I. 4. 1.).

4. Handelskooperationen und europäisches Wettbewerbsrecht, unter Mitarbeit von Christiane Trüe, Marburger Schriften zum Genossenschaftswesen, Band 89, 1998, 197 Seiten.

	
III. Aufsätze / wiss. Abhandlungen




	1. Bürgerliches Recht



1. Automietverträge Minderjähriger, DAR (Deutsches Autorecht) 1961, 331 ff.

2. Zur Voreintragung bei Kettenauflassung, Rpfleger (Der Deutsche Rechtspfleger) 1962, 370 ff.

3. Verwendungsansprüche des nunmehr und des früher unrechtmäßig besitzenden Werkunternehmers? JR (Juristische Rundschau) 1962, 255-257.

4. Verwendungsansprüche des Werkunternehmers bei Rücktritt vom Vorbehaltskauf, BB (Der Betriebs-Berater) 1962, 983-985.

5. Verwendungsersatz aus neuer Sicht? SchlHA (Schleswig-Holsteinische Anzeigen) 1962, 208-212.

6. Blankowechsel und guter Glaube, BB (Der Betriebs-Berater) 1966, 603-607.

7. Blankoübergabe von Wechselblanketten, BB (Der Betriebs-Berater) 1966, 883-885.

8. Nutzungsausfallschaden trotz eigener Betriebsreserve? NJW (Neue Juristische Wochen-schrift) 1966, 1996-2000.

9. Zuwendender und Leistender (ein kritischer Beitrag zur neuen Terminologie bei Leistungen im bereicherungsrechtlichen Dreieck), JZ (Juristenzeitung) 1968, 323-327.

10. Die richterliche Kontrolle von Vereinsstrafen und Vertragsstrafen (Öffentliche Antrittsvorlesung vom 06.11.1968), BB (Der Betriebs-Berater) 1968, Beilage 12, 13 Seiten.

11. Verlängerter Eigentumsvorbehalt und Globalabtretung (Teilung statt Erwerbsvorrang bei Kreditsicherung aus künftigem Vermögen), BB (Der Betriebs-Berater) 1971, 375-381.

12. Pauschalierter Schadensersatz und Vertragsstrafe, in: Festschrift für Karl Larenz, 1973, 495-516.

13. Leistung und Aufwendung im Dreiecksverhältnis - Grenzen des Handelns im Doppelinteresse, JuS (Juristische Schulung) 1987, 841-848.

14. Bürgschaft einer Kreditgenossenschaft als Sicherheit i.S. von § 108 ZPO, zusammen mit Bernd Jöstingmeier, NJW (Neue Juristische Wochenschrift) 1994, 2070-2073.

15. Zur Herausgabe des Verletzergewinns bei Verstößen gegen das Markengesetz, zusammen mit RA Dr. Dirk Wasmann, GRUR (Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht) 1997, 255-261.

16. Zur Theorie der Stellvertretung im Bürgerlichen Recht, in: Festschrift für Dieter Medicus zum 70. Geburtstag, 1999, 1-23.

17. Die unberechtigte Geschäftsführung ohne Auftrag im bürgerlichen Anspruchssystem, in: Festschrift für Alfred Söllner zum 70. Geburtstag, 2000, 123-136.

18. Gilt im Stellvertretungsrecht ein Abstraktionsprinzip? Zum Verhältnis von Auftrag, Amt und Vollmacht, in: Festgabe aus der Wissenschaft – 50 Jahre BGH, Band I, 2000, 81-110.

19. Das Recht am Persönlichkeitsbild (Lebensbild), in: Götting/Schertz/Seitz (Hrsg.), Handbuch des Persönlichkeitsrechts, 2008, 1. Auflage, § 17 (S. 307-325).

20. Ist das Allgemeine Persönlichkeitsrecht eine juristische Missgeburt?, in: Perspektiven des Privatrechts am Anfang des 21. Jahrhunderts, Festschrift für Dieter Medicus zum 80. Geburtstag am 9. Mai 2009, Beuthien/Fuchs/Roth/Schiemann/Wacke (Hrsg.), 2009, S. 1-13.

21.	Vereitelt der Tod die Genugtuung?, GRUR (Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht) 2014, 957-961.

21. Kann eine juristische Person wirklich keinen mietrechtlichen Eigenbedarf haben?, ZMR (Zeitschrift für Miet- und Raumrecht) 2017, 624 f.

22. Das Recht am Persönlichkeitsbild (Lebensbild), in: Götting/Schertz/Seitz (Hrsg.), Handbuch des Persönlichkeitsrechts, 2019, 2. Auflage, § 17.

 



	2. Handelsrecht



1. Fragwürdige Rechtsscheingrenzen im neuen § 15 Abs. 3 HGB, NJW (Neue Juristische Wochenschrift) 1970, 2283-2284.

2. Sinn und Grenzen der Rechtsscheinhaftung nach § 15 Abs. 3 HGB, in: Festschrift für Rudolf Reinhardt, 1972, 199-219.

3. Die Miterbenprokura, in: Festschrift für Robert Fischer, 1979, 1-18.

4. Das Franchising im Gruppenwettbewerb des Handels, BB (Der Betriebs-Berater) 1993, 77-80.

5. Zu zwei Mißdeutungen des § 25 HGB, NJW (Neue Juristische Wochenschrift) 1993, 1737-1741.

6. Gleiche Chancen für Kooperationen und Franchisesysteme: Entwicklungen aus handels- und wettbewerbspolitischer Sicht und aus der Sicht des EG-Wettbewerbsrechts, Direkt Marketing 1993, 19-21 (Teil 1), 1993, 27-29 (Teil 2) und 1993, 20-22 (Teil 3).

7. Beschränken Handelskooperationen den europäischen Wettbewerb? in: Günter Olesch, Kooperation im Wandel, Zur Bedeutung und Entwicklung der Verbundgruppen, 1998, 207-217.


	
3. Gesellschaftsrecht
(ohne Genossenschaftsrecht)



1. Treuhand an Gesellschaftsanteilen, ZGR (Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht) 1974, 26-85.

2. Die Haftung von Personengesellschaftern (Geltungsgrenzen der §§ 278, 31, 831 BGB im Gesellschaftsrecht), DB (Der Betrieb) 1975, 725-730 und 773-776.

3. Gesellschaftsrecht und Kartellrecht - Kann Gesellschaftsrecht (§§ 1 GenG, 161, 165 HGB, 284 AktG, 68 GenG) Kartellrecht brechen? ZHR (Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht) 142 (1978), 259-300.

4. Gesellschaftsrecht und Kartellrecht (Wettbewerbliche Selbstbeschränkung von Gesellschaftsunternehmen, wettbewerbsrechtliche Schranken der gesellschaftsrechtlichen Aufnahmefreiheit, wettbewerbspolitisch unerwünschte Untreue gegenüber dem eigenen Gesellschaftszweck), DB (Der Betrieb) 1978, 1625-1632 und 1677-1682.

5. Mehrheitsprinzip und Minderheitenschutz im Vereinsrecht, BB (Der Betriebs-Berater) 1987, 6-12.

6. Zweitmitgliedschaft wider Willen? - Mitgliedschaftsvermittlungsklauseln im Vereins-recht -, ZGR (Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht) 1989, 255-272.

7. Vereinsautonomie und Satzungsrechte Dritter, zusammen mit wiss. Mitarbeiter Andreas Gätsch, ZHR (Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht) 156 (1992), 459-479.

8. Einfluß Dritter auf die Organbesetzung und Geschäftsführung bei Vereinen, Kapitalgesellschaften und Genossenschaften, zusammen mit wiss. Mitarbeiter Andreas Gätsch, ZHR (Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht) 157 (1993), 483-512.

9. Gemischte Gesamtvertretung und unechte Gesamtprokura, zusammen mit Assessor Klaus Müller, DB (Der Betrieb) 1995, 461-464.

10. Gemischte Gesamtvertretung und unechte Gesamtprokura im deutschen Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht und Zivilrecht in Entwicklung, in: Festschrift für Hyung-Bae Kim, zusammen mit Assessor Klaus Müller, 1995, 126-141 (um einen rechtsvergleichenden Teil erweiterte Fassung von oben Nr. II. 3. 9.).

11. Die Vorgesellschaft im Privatrechtssystem. Fehlentwicklungen in Rechtsprechung und Lehre? unter Mitarbeit von wiss. Mitarbeiter Michael Rottkemper, ZIP (Zeitschrift für Wirtschaftsrecht und Insolvenzpraxis) 1996, 305-320 (Teil I) und 360-369 (Teil II).

12. Vorgesellschafterhaftung nach innen oder außen? Zum Vorlagebeschluß des BGH vom 04.03.1996, GmbHR (GmbH-Rundschau) 1996, 309-316.

13. Regeln die Vorschriften über die Handelndenhaftung einen Sonderfall des Handelns ohne Vertretungsmacht? Zum Verhältnis der §§ 54 S. 2 BGB, 11 Abs. 2 GmbHG, 41 Abs. 1 S. 2 AktG zu § 179 BGB, unter Mitarbeit von Assessor Franz-Josef Schillo, GmbHR (GmbH-Rundschau) 1996, 561-565.

14. Haftung bei gesetzlichen Schuldverhältnissen einer Vorgesellschaft - Zum Vorlagebeschluß des BAG vom 23.08.1995 -, unter Mitarbeit von Assessor Dr. Martin Schöpflin und Assessor Franz-Josef Schillo, BB (Der Betriebs-Berater) 1996, 1337-1344.

15. Vertretungsmacht bei der Vor-GmbH - erweiterbar oder unbeschränkbar? unter Mitarbeit von cand. iur. Reinmar Wolff, NJW (Neue Juristische Wochenschrift) 1997, 565-567.

16. Zur Theorie der Stellvertretung im Gesellschaftsrecht, in: Festschrift für Wolfgang Zöllner zum 70. Geburtstag, Band I: Handels-, Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht 1999, 87-109.

17. Gibt es eine organschaftliche Stellvertretung? NJW (Neue Juristische Wochenschrift) 1999, 1142-1146.

18. Systemfragen des Handelsrechts - Gibt es Personenvorgesellschaften? - Ausschließlich Kaufleute kraft Eintragung? - OHG und KG als juristische Personen? - Besonderer Gesamtbegriff im Gesellschaftsrecht? in: Festgabe Zivilrechtslehrer 1934/35, 1999, 39-57.

19. Zur Mitgliedschaft als Grundbegriff des Gesellschaftsrechts – Subjektives Recht oder Stellung im pflichthaltigen Rechtsverhältnis? -, in: Festschrift für Herbert Wiedemann, 2002, 755-768.

20. Zur Haftung der Vorgenossenschaft – Kritik an der Rechtsprechung des BGH zur Vorgesellschaft, WM (Wertpapier-Mitteilungen) 2002, 2261 ff.

21. Zur Begriffsverwirrung im deutschen Gesellschaftsrecht, JZ (Juristenzeitung) 2003, 715-722.

22. Zur Systemvergessenheit im deutschen Gesellschaftsrecht, JZ (Juristenzeitung) 2003, 969-978.

23. Die atypische stille Gesellschaft, NZG (Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht) 2003, 849-853.

24. Zum Haftungsprivileg der Vorgesellschafter – Rechtliche Gründungshilfe zu Lasten der Gläubiger?, in: Festschrift für Walter Hadding, 2004, S. 309-324.

25. Ist die übertragende Umwandlung wirklich grunderwerbsteuerpflichtig? Der Konzern 2004, 653-664.

26. Zur Grundlagenungewissheit des deutschen Gesellschaftsrechts, NJW (Neue Juristische Wochenschrift) 2005, 855-860.

27. Künftig alles klar beim nichteingetragenen Verein?, NZG (Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht) 2005, 493-495.

28. Die Umwandlung als transaktionslose Rechtsträgertransformation – Zur Neuordnung des Umwandlungsrechts, gemeinsam mit Dr. Marcus Helios, NZG (Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht) 2006, 369-374.

29. Grunderwerbsteuerneutralität von Umwandlungen, BB (Der Betriebs-Berater) 2007, 133-136.

30. Gibt es im Gesellschaftsrecht eine gesetzliche Stellvertretung? in: Festschrift Claus-Wilhelm Canaris, 2007, Band II, 41-48.

31. a)	§ 1. Begriff, Eigenart und gesellschaftliche Bedeutung des Vereins, in: Beuthien/Gummert (Hrsg.), Münchener Handbuch des Gesellschaftsrechts, Band 5, Verein – Stiftung bürgerlichen Rechts, 2009, 1-26;
	b)	§ 77. Gesellschaftliche Bedeutung, Begriff und Arten der Stiftung, in: ebenda, 1083-1098.

32. Zur Zulässigkeit beschließender Aufsichtsratsausschüsse - Am Beispiel des Personalausschusses, NZG (Neue Zeitschirft für Gesellschaftsrecht) 2010, 333-335.

33. Zur Funktion und Verantwortung juristischer Personen im Privatrecht, JZ 2011, 
124-130.

34. Zur unternehmerischen Mitverantwortung der Geschäftsleiter, ZfgG (Zeitschrift für das gesamte Genossenschaftswesen) 2011 (Band 61), 61-66.

35. Ist die Innengesellschaft nicht rechtsfähig?, NZG (Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht) 2011, 161-165.

36. Was hat die „rechtsfähige Personengesellschaft“ Neues gebracht? – Zur Entzauberung der Gruppenlehre, NZG (Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht) 2011, 481-520.
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11.	Anm. zum Beschluß des OLG Hamm (15 W 403/88) vom 16.06.1989 zur Ablehnung des genossenschaftlichen Prüfungsverbandes wegen Besorgnis der Befangenheit, ZfgG (Zeitschrift für das gesamte Genossenschaftswesen) 40 (1990), 145-150. 

12.	Anm. zum Urteil des BGH (II ZR 69/90) vom 26.11.1990 zu Treueprämien bei Milchverwertungsgenossenschaften, in: EWiR (Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht) § 18 GenG 1/1991, 895-896.
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12.	Anm. zum Urteil des BAG (5 AZR 122/73) vom 30.08.1973, AP (Arbeitsrechtliche Praxis – Nachschlagewerk des BAG) Nr. 28 zu § 612 BGB.

13.	Anm. zum Beschluß des BAG (1 AZR 19/73) vom 05.03.1974 zu § 5 Abs. 2 Nr. 3 BetrVG, Begriff des leitenden Angestellten, SAE (Sammlung arbeitsrechtlicher Entschei-dungen) 1974, 173-177.

14.	Anm. zum Urteil des BAG (1 ABR 36/73) vom 30.04.1974 zu § 87 Abs. 1 Nr. 9 BetrVG, SAE (Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen) 1975, 252 ff.

15.	Anm. zum Urteil des BAG (1 ABR 55/73) vom 19.02.1975 zur Zulässigkeit von Sprecherausschüssen leitender Angestellter, SAE (Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen) 1976, 133-140.

16.	Anm. zum Beschluß des BAG (1 ABR 61/74) vom 10.02.1976 zum Begriff des leitenden Angestellten im Konzern, zusammen mit wiss. Assistenten Thomas Wehler, SAE (Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen) 1978, 13-15.

17.	Anm. zum Urteil des BAG, AP (Arbeitsrechtliche Praxis – Nachschlagewerk des BAG) Nr. 15-21 zu § 611 BGB, Abhängigkeit (5 AZR 162/74 vom 03.10.1975; 5 AZR 427/74 vom 03.10.1975; 5 AZR 445/74 vom 03.10.1975;  5 AZR 430/74 vom 08.10.1975; 5 AZR 337/74 vom 20.11.1975; 5 AZR 131/75 vom 02.06.1976; 5 AZR 110/76 vom 09.03. 1977), zum Begriff des Arbeitnehmers, zusammen mit wiss. Assistenten Thomas Wehler.

18.	Anm. zum Beschluß des BAG (5 Ta BV 67/76) vom 30.10.1979 zu den Grenzen des Sozialplans bei Unternehmensverschuldung, SAE (Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen) 1980, 316 ff.

19.	Anm. zum Urteil des BAG (3 AZR 1123/78) vom 14.08.1980 zur betrieblichen Altersversorgung, SAE (Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen) 1982, 129-132.

20.	Anm. zum Beschluß des Bundesverfassungsgerichts (2 BVR 485/80) vom 19.10.1983 zum Konkursrang von Sozialplanansprüchen, SAE (Sammlung arbeitsrechtlicher Ent-scheidungen) 1984, 85-87.

21.	Anm. zum Beschluß des BAG (1 ABR 55/79) vom 08.12.1981 zum Initiativrecht des Betriebsrats (Leistungsprämie), SAE (Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen) 1984, 194-196.

22.	Anm. zum Beschluß des BVerfG (1 BvL 2/83 u.a.) vom 30.05.1990 zu unterschiedlichen Kündigungsfristen für Arbeiter und Angestellte, zusammen mit Assessor Uwe Sponer, SAE (Sammlung arbeitsrechtlicher Entscheidungen) 1991, 146-148.

23.	Anm. zum Urteil des BAG (9 AZR 483/96) vom 27.05.1997 zum umstrittenen Innenhaftungsprozeß des BGH, zusammen mit wiss. Mitarbeiter Wolfram Radke, AP (Arbeitsrechtliche Praxis – Nachschlagewerk des BAG) H. 3/1998, Bl. 482-483; AP (Arbeitsrechtliche Praxis – Nachschlagewerk des BAG) H. 9/1998, Bl. 1423-1424.

24.	Anm. zum Urteil des BAG (9 AZR 483/96) vom 27.05.1997 zum umstrittenen Innenhaftungsprozeß des BGH, zusammen mit wiss. Mitarbeiter Wolfram Radke, AP (Arbeitsrechtliche Praxis – Nachschlagewerk des BAG) H. 3/1998, Bl. 482-483; AP (Arbeitsrechtliche Praxis – Nachschlagewerk des BAG) H. 9/1998, Bl. 1423-1424.
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1.	Anm. zum Beschluß des Bundeskartellamtes B 9-711068 A - 1010/80 vom 29.11.1980 zur HFGE-Einkaufskooperation, WRP (Wettbewerb in Recht und Praxis) 1981, 345-348.
